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auch Caesarıus VOIN rlies verkehrte Auft diese eise
könnte St ened1 auch VON den Regeln dieses, SsSCc1INEeS eLIWAas
Iteren Zeitgenossen erfahren en

Der Heilige offenbart bereits ubiaco die Eigenschaften
dıie 8 später auch onte Cassıno zeigte und dıe uns auch
der ege entgegentretien Er IStT der Mann des Gebetes Urc
SCIMN rflieht f den drel Ostern auf dem erge einNe
Quelle LEr nımmt den kleinen azıdus m1t ihn A

erziehen Er 1ST ferner ein Mannn der emu FEr WEeIS das
under zurück das aurus bel der Rettung des azıdus
vollbringt en emu zeigt C auch SO behandelt Gr
den en SCINEM Unglück Miıt we1ß 8 auch Strenge

verbinden SO schreitet 61 den ungehorsamen ONC
Kloster des Pompelanus ein MIt Energie verTfolgt GE

1ele Nachdem die Unzulänglichkeit des Pachomianischen
Systems dem T: vielleicht Fortschrı über das Kloster-
en der Mönche eodats und V1Icovaros rkannt e1IN-

gesehen audert er keinen Augenblick cS5 aufzugeben 1el-
leicht War cS bısher Mißtrauen CISCHC ra WAas iın
gehindert ane und Ideale durchzuführen eTZ WIr
er alle edenken ab und gründet onte ( assıno

[J)ie ege und das zweıte Buch der Dialoge Gregors siınd
die ZW @I Quellen AUus denen das Charakterbild des
eilıgen uns entgegenleuchtet TEeC HNSEFt Zeıt verlangt

übertriebenen Hıistorismus ein SahlZ individuell gehaltenes
Porträt dıe Zeıit aber der Gregor chrıeb egnügte sich auch

der Literatur mI1t das die großen Züge
Persönlic  eit das Typische ihr hervortreten äßt uch

hebt Sıch ST{ Benedikts Bıld VON dem anderer Ordensstifter
ab Er hat sıch uns selbst mM1t den Einleitungsworten des
rologes SeiNner ege gezeichnet WenNn R sıch ‚, P1US
pater nennt Als olcher T1 uns bereits in der Zeıit VON
Subiaco entgegen.

Liıteratur Schiewitz Stephan, [)Das morgenländische önch-
LUum, Teıl,; Maiınz 1904,

Forschungen Zu Benediktuskreuz
Von Dr enrik Cornell Upsala

In RIHeN Aufsatz über das Benediktuskreuz 111 etzten
an der „Studien un Mitteilungen““ habe ich Jjen«e Vorstel-
lungswelt rekonstruleren esucht auft die die Benedikts-
medaıiılle zurückzuführen 1ST Daß S1C M1t dem Streit des Mönches

das Sıebenlasterweıib Zusammenhang sSTEe 1st aller-
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Ings N1IC bezweıifeln Dagegen bleibt meın Hinweis auftf dıe
Abhängigkeit dieses reıtes mI1t einer bestimmten Episode
der Benediktuslegende, W1e€e CS der aufmerksame eser soTfort
mer NUur eine Hypothese ohne den entscheidenden BeweIls.
Ich bın Jetz imstande, die ichtigkeı meiner Annahme klar
darzulegen und ich benutze e1 auch die Gelegenheit, mit

teilweise Materi1als eine Revision meliner manchen
tellen Tehlerhaften un unvollständigen Lesung der sech-
zehn Leoniner in der Handschrı VON W olfenbütte machen,
VON denen, wWw1e ich gezeigt hnabe, die dreı Verse der Benediktus-
medaıille rTuxX S1t mıhı! 111 CPC,) 1Ur einen geringen Be-
standteıl bilden

Wır wollen zuerst die Zusammenstellung VON dem Streite
des Mönches das Siebenlasterweli mi1t einer Stelle der
Benediktuslegende besichtigen. Als sich ened1 in der Ein-
amkeıt VON Sub1aAco au  16 War vie wiederholten Versuchungen
ausgesetzt. Be1l einer Gelegenhe1 der Teufel fast gesiegt
Er brachte VOT die Phantasıe des eiligen das Bild einer Tau
zurück, die elr einst gesehen Sein Herz wurde bel der Erinnerung

ihre Schönheit ergriffen, daß 8 sich schon überwunden
glaubte und seine Einsamkeit verlassen wünschte. Er
jedoch Mut, ZUS seine Kleider dUS und türzte Sich in ein Dornen-
gebüsch „DIe Wunden des Körpers heilten die der Seele‘“‘,
el cS in Gregors lalogen. Ich habe in dem erwähnten Auf-
SaT7 Beispiele VON Bilddarstellungen dieser Legende auft Kapitäl-
skulpfiuren des Jahrhunderts in ST Benoit-sur-Loire auTfge-
wliesen. Seitdem habe ich aber un ZWarTt auUt nahe ZATT: and
liegender Stele, eine Darstellung derselben Episode gefunden,
welche den Zusammenhang m1 der Benediktusmedaille klar-
legt. Ich en eine der ausgesuchten kleinen Minilaturen
in der ener Benedikislegende VO 414 (Clm 82()1 d.),
welche 116 ihre gleichzeitig stimmungsvollen und Tuhreli
realistischen Landschaftsbilder einen hbesonderen Reiz besitzen.
Auf einer dieser Miniaturen finden WITFr enedi der sich HNa
m eın Dornengebüsch geworftfen hat Die abgelegten Kleıider
liegen VOT dem Eingang der Grotte, welche dem enedi als

DasWohnung während seines Einsiedlerlebens edient hat
Bedeutungsvolle leg aber darın, daß WITr rechts hinter ened1
das Weib erblicken, WOmMmIt ihn der Teuftfel versuchte. S1ie hat
eın schönes Gesicht und ist In einen uUuDschen Mantel eingehüllt,
unter dem aber der klauenTörmige Fuß hervorste S1e ent-
pupp sich also als asselbe Siebenlasterweib, das uns iIrüher
in der Bıbelhandschrift in Metten und ferner in Wolfenbüttel

amı dürfte der Zusammenhanund Wien begegne K{
zwischen der Legendenepisode un der Benediktusmedaille
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festgestellt SeIN Jedoch ıll ich damıt 87 gesagt en
daß dıe Lyplsierte Kampfesszene sıch Aus der Legendenepisode
entwıckelt vielmehr 11UL Anlehnung dazu

E1n großer Holzschn1 Zürıich dus der Zeıt unmıiıttel-
DAr VOT 500 stellt ein Bıld des Sı1ebenlasterweibes dar welches
NIT der entsprechenden Darstellung der eitener voll-
ständıg übereinstimmt. Bel jedem der dıe verschliedenen Laster
symbolisierenden Glieder sind dıe Namen derselben auft eutsch
geschrieben.

nter dem sınd JeTl leoninische Verse lesen welche
untier den sechzehn Versen des Wolfenbüttler Jlextes vorkommen
(Nr V unten) Der Holzschneider Nat allerdings mehrere
Orter mißverstanden aber der Holzschnı o1bt jedoch dıe
Lösung der unvollständigeren Zeilen S1167 VOTISCH Lesung
ch gebe hler sämtliche Verse revidiertem Zustand wieder
reilic ohl bewußt daß S1IC noch nN1IC fehlerlos siınd

Vır one dispone quod stes relig10ne
Mores COMPDOTC hoc strına ( COTONE
Pellere estina UUX pDOoSsunNt ESSE

Sunt mala UUX as 1DSa venena as
ade Fretiro athana NUNGQUAM suade michı dla
TUX S1T michı! 111 190038 draco S1T miıchı dux
Monstripara forma sardens SINEw @CN} C' 1O) CO 00 ®R QuI modo te lactat matrımordax te draco mactat
Posce deum cel1 CUl SEI UIS mente {tıdel1
SIn autem dign1s te supplic11s cremet
Sertum DAaVONIS alas vespertili1on1s
Mundus tultıs calıcem prebet babılonis
or lup1 sordet et draco CIUS s1b1 nordet
Et NUmMMIS plena aceräta morte CIUumMeEeEenNa
Que NUnNC VE CH tunc lacrımarıs

Paul Heitz, Primitive Holzschnitte aie 58

Der „abbas VOocatus‘“ in Freisinger Ikunden des 9 Jahrhunderts,
Von Romuald Bauerreiß B München

In IKunden des Hochstiftes Freising AUS dem und
Jahrhundert treten CINISC ale hte aufT, Idie das Beiwort
VOCaLUuUSs, VOCıitatus tragen. Man hat den Terminus nıcht
weliter eachtet, ohl der Meinung hn das weılte Gebiet

905 (:  S
Bitterauf Theodor, Die TIraditionen des Hochstifts Freising, Muüuünchen
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